
Vom Freitag 30. Oktober bis Sonntag 
1. November findet im italienischen 
Baceno zum 20. Mal die Ausstellung  
«Sagra Mele e Miele» statt. Seit meh- 
reren Jahren nimmt der Landschafts-
park Binntal an der Sagra teil, heuer 
zum ersten Mal zusammen mit dem 
Parco Naturale Veglia Devero. Die 
Herbstmesse in Baceno ist eine aus- 
gezeichnete Gelegenheit, die freund-
schaftlichen Bande mit unseren Nach- 
barn jenseits der Grenze zu pflegen.
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Rund 240 Leute haben bei der Ver- 
losung am 19. September am Herbst- 
markt in Ernen mitgemacht. Die drei 
Gewinnerinnen Evelyne Carlen aus 
Reckingen, Jacqueline Clausen aus 
Ernen und Rosalie Heilig aus Ernen 
haben je ein Duo-Pack Heida-Cor-
nalin von Provins Wallis gewonnen.

PA R K - A G E N D A

Sagra Mele e Miele 
30. Oktober bis 1. November 2009: 
Teilnahme des Landschaftsparks 
Binntal an der Ausstellung «Sagra 
Mele e Miele» in Baceno

Basler Herbstwarenmesse 
24. Oktober bis 1. November 2009: 
Teilnahme des Landschaftsparks 
Binntal an der Basler Herbstwa-
renmesse

www.landschaftspark-binntal.ch

Die Kapelle von Mühlebach im Abendlicht.

Verantwortlich für die Parknews: Brigitte Wolf, medien@landschaftspark-binntal.ch

Verlosung Herbstmarkt

Der Weiler Fäld im Binntal diente wie- 
derholt als Kulisse für Filmaufnahmen.  
Im Rahmen des Multimediafestivals 
BergBuchBrig im neuen Zeughaus 
Kultur in Brig-Glis können am Mitt-
wochabend 4. November gleich drei 
Filme, die in Fäld gedreht wurden, 
bestaunt werden: «Winterstilte» von 
Sonja Wyss (2008), «Si le soleil ne 
revenait pas» von Claude Goretta 
(1987) und «Die verborgenen Tänze»  
von Peter Schweiger (1982). Als Zwi- 
schenverpflegung gibt es eine feine 
«Chouera» aus der Bäckerei Ruppen 
in Ernen. www.bergbuchbrig.ch

Fäld im Film

Binner Kulturabende

Die Binner Kulturabende zum Jahres-
wechsel 2009/2010 bieten musikali-
sche Leckerbissen der verschiedens-
ten Stilrichtungen. Neben Jazz, Blues 
und Klassik stehen dieses Jahr meh-
rere Anlässe mit neuer alter Volksmu-
sik auf dem Programm. So bieten die 
Mitglieder der jungen Oberwalliser 
Formation «Apartig», die Jodlerin 
Regula Ritler und der Berner Rocker 
Tom Küfer sowie das Alphorn-Trio 
«Echo vom Zürihorn» ungewöhnlich 
erfrischende Töne. Programm unter 
www.binnkultur.ch. 

Sagra Mele e Miele

Der beliebte 
«4-Jahres-
zeitenflyer» 
des Land-
schaftparks 
mit Sommer- 
und Winter-
karte ist ver- 
griffen. Recht- 
zeitig auf die  
Wintersaison ist  
aber ein neuer Flyer mit der bewähr-
ten Karte, vielen Winterwanderun-
gen und -touren, den Gastbetrieben 
und Tourenanbietern und umfassen-
den Informationen zu den Angebo-
ten und Veranstaltungen in den drei 
Gemeinden Binn, Ernen und Gren-
giols erschienen. Erhältlich in den 
Tourismusbüros, im Parkbüro und auf 
www.landschaftspark-binntal.ch.

Neuer Winterprospekt

BINNTAL 2009
Schönster Dorfplatz der Schweiz 

Ernen hatte im Goms über Jahrhunderte 

eine politische und religiöse Vormacht-

stellung. Das dichte Haufendorf mit zahl-

reichen Herrenhäusern, dem alten Rathaus 

und einem der schönsten Dorfplätze der Schweiz erhielt 

1979 den Wakker-Preis. Im Tellenhaus kann man die äl-

testen datierten Tellfresken der Schweiz besichtigen. Zu 

Ernen gehören auch die Weiler Mühlebach mit dem ältes-

ten Dorfkern der Schweiz in Holzbauweise, Steinhaus am 

alten Saumpfades ins Goms und Ausserbinn mit zwei vor 

1500 erbauten «Heidehischer».

Adventsfenster in den vier Ortschaften von Ernen

Vom 1. bis am 24. Dezember 2009 wird jeden Abend ein 

schön dekoriertes Adventsfenster geöffnet. Am 28. De-

zember 2009 und am 4. Januar 2010 findet eine geführte 

Besichtigung der Adventsfenster statt.

Festliche Konzerte in der Pfarrkirche

Am 27. Dezember 2009 lädt das Musikdorf Ernen zum 

festlichen Weihnachtskonzert in die Pfarrkirche von Er-

nen, am 30. Dezember 2009 zum Silvesterkonzert.

Laternenbasteln und Umzug durchs Dorf

Am 10. und 17. Februar 2010 basteln die Kinder ihre ganz 

persönliche Laterne und zeigen diese beim gemeinsamen 

Umzug durchs Dorf. 

Regelmässige Veranstaltungen

• jeden Montag: Diaabend über Schneetouren und  

die verzauberte Winterlandschaft

• Dienstag (auf Anmeldung): Dorfführung durch  

das historische Dorf Ernen 

• jeden Mittwoch: geführte Schneeschuhtour mit  

Markus Hänni (auf Anmeldung)

• jeden Mittwoch: Nordic Walking mit der dipl. 

Instruktorin Sarah Wenger (auf Anmeldung)

• am Mittwoch und am Sonntag (auf Voranmeldung): 

Besichtigung Jost-Sigristen-Museum

• jeden Donnerstag im Aragon Service Center:  

Walt-Disney-Film

• von Dezember 2009 bis März 2010 (auf Anfrage):  

Kutschen- und Pferdeschlittenfahrten

• jeweils am Wochenende: Geführte Schneeschuh- 

touren mit Markus Hänni

• auf Anfrage: geführte Schneeschuhtouren inkl.  

Übernachtung und Fondueplausch im Berghaus  

Chäserstatt mit Wanderleiter Maurus Gsponer

Welcome Center Ernen, Tel. +41 (0)27 971 15 62,  

tourismus@ernen.ch, www.ernen.ch (Tourismus)

NATUR.KULTUR.GEWERBE.TOURISMUS.LANDWIRTSCHAFT

Winter 2009 / 2010

Skifahren und Langlaufen  

Unzählige Skipisten in der Region

In der Umgebung gibt es verschiedene  

Möglichkeiten zum Skifahren, z.B. im 

Aletschgebiet oder im familienfreund-

lichen Skigebiet von Bellwald. Mit der 

Matterhorn Gotthard Bahn gelangen Sie nach Mörel, Bet-

ten Talstation, Fiesch oder Bellwald Talstation, von wo 

Luftseilbahnen in die Skigebiete führen. Von Ernen fährt 

ein Skibus zur Luftseilbahn Fiesch-Eggishorn.

100 Kilometer Langlaufloipen im Goms

Mit der Matterhorn Gotthard Bahn gelangen Sie von Gren-

giols oder Fiesch (PostAuto Binn–Ernen–Fiesch) bequem zu 

den Langlaufloipen im Goms. Auf den rund 100 Kilometern 

Spuren für klassische Technik und Skating finden Anfän-

ger und Profis von November bis Ende März den passen-

den Schwierigkeitsgrad.

Goms Tourismus, Tel. +41 (0)27 970 10 70, www.goms.ch

Ruhe und Geborgenheit

Grengiols ist ein Walliser Bergdorf, das 

die bäuerlichen Traditionen pflegt, aber 

auch gerne Feste feiert und schrägen und 

originellen Ideen nicht abgeneigt ist. Der 

Dorfkern mit einem homogenen Bestand an Holzbauten hat 

nationale Bedeutung und wird von der monumentalen neu-

romanischen Kirche überragt. Bekannt wurde Grengiols 

durch die weltweit einmaligen Grengjer Tulpen.

Schneeschuhwanderungen und Schlittelplausch

Im Winter ruhen die Tulpen, Sie können in Grengiols aber 

aktiv sein! Machen Sie eine Schneeschuhwanderung mit 

Wanderleiter Markus Hänni (siehe Rückseite) mit an-

schliessendem Fondueplausch, melden Sie sich für ein 

Nordic Walking mit der diplomierten Instruktorin Vreni 

Stockalper an (siehe Rückseite) oder geniessen Sie eine 

rassige Schlittelfahrt auf der Piste «Chummelti».

Fackelwanderung zugunsten «Nachbar in Not»

Am 27. Dezember 2009 organisiert Grengiols Tourismus 

zum zweiten Mal eine Fackelwanderung zugunsten «Nach-

bar in Not». Nach einem Gläschen Abricotine oder Apfel-

punsch am Lagerfeuer startet die Fackelwanderung um 

19.00 Uhr (1/2 Std). Danach erwartet uns auf dem festlich 

geschmückten Dorfplatz ein Gläschen warmer Wein oder 

Früchtetee, ein Raclette und musikalische Unterhaltung!

Grengiols Tourismus, Tel. +41 (0)27 927 11 20,  

ferien@grengiols.ch, www.grengiols.ch
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Verträumtes Dorf im Winterkleid

Das schmucke Bergdorf Binn – Hauptort 

des Binntals – liegt auf 1400 m Meeres-

höhe. Der Name Binn ist erst in neuerer 

Zeit entstanden. Ursprünglich hiess die 

Siedlung mit dem historischen Hotel Ofenhorn und der 

schönen Steinbrücke Schmidigehischere. Der Weiler mit 

der Pfarrkirche St. Michael heisst Wileren. Das Dorf hat na-

tionale Bedeutung und wurde 1992 mit dem Heimatschutz-

preis ausgezeichnet. Zu Binn gehören auch die Weiler Ze 

Binne, Heiligkreuz, Giessen und Fäld. Fäld konnte am 1. 

August 1998 als erste Ortschaft der Schweiz die Medaille 

der Stiftung «Archicultura» entgegennehmen – für sein in-

taktes, harmonisches und malerisches Ortsbild.

Schneeschuh- und Skitourenparadies

Das Binntal ist frei von touristischen Erschliessungsan-

lagen und eignet sich deshalb besonders gut für Wande-

rungen auf Schneeschuhen und Tourenskis. Eine Auswahl 

von Touren und eine Übersichtskarte finden Sie auf der 

Rückseite. Hier finden Sie auch eine Liste mit Bergführern 

und Tourenanbietern, die Sie sicher in die Berge führen. 

Binner Kulturabende

Vom 19. Dezember 2009 bis am 2. Januar 2010 organisiert 

der Verein Binn Kultur zum fünften Mal die Binner Kul-

turabende. 30 Veranstaltungen in vierzehn Tagen stehen 

auf dem Programm – ein buntes Feuerwerk der Kleinkunst 

und viel Musik! Detailprogramm auf www.binnkultur.ch

Regionalmuseum Binn

In der ehemaligen Dependance des Hotels Ofenhorn befin-

det sich das Regionalmuseum. Im unteren Stock wird eine 

umfangreiche Mineralien-Sammlung gezeigt. Im ersten 

Stockwerk sind volkskundliche Objekte Zum Thema Hand-

werk, Landwirtschaft und Tourismus aus der Zeit um 1900 

zu sehen. Im obersten Stockwerk werden archäologischen 

Funde des Binntals gezeigt, die aus der späteren Eisenzeit 

(ca. ab 450 v. Chr.) und aus römischer Zeit (bis ins 4. Jh. n. 

Chr.) stammen. Öffnung des Museums auf Anfrage.

Skilift Wilere

Der Skilift oberhalb der Pfarrkirche von Binn ist in fünf 

Minuten vom Dorf oder Parkplatz gut zu Fuss erreichbar. 

Seine Länge beträgt ca. 300 m und ist für Anfänger wie 

auch für Routiniers geeignet. Er ist am Mittwoch, Sams-

tag und Sonntag jeweils von 13:00 bis 16:00 Uhr in Betrieb 

– in den Schulferien täglich von 13:00 bis 16:00 Uhr.

Waldweihnacht

Am 26. Dezember 2009 organisiert der Jagdverein Mässer-

see im Giessersand eine besinnliche Waldweihnacht.

Binntal Tourismus, Tel. +41 (0)27 971 45 47,  

tourismus@binn.ch, www.binn.ch

Winter im Landschaftspark Binntal

Geniessen Sie die historischen Dörfer und Weiler im Winter-

kleid oder die verschneiten Wälder und verträumten Win-

terlandschaften auf den gut präparierten Winterwanderwe-

gen und den markierten Schneeschuhtrails. Unter Kennern 

gilt das Binntal auch als Geheimtipp für viele leichte und 

anspruchsvollere Skitouren. Auch geführte Touren werden 

angeboten. Wer Erholung sucht, Natur und Kultur schätzt, 

gerne wandert und gut isst, ist im Landschaftspark Binntal 

bestens aufgehoben. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Landschaftspark Binntal

Postfach 20, 3996 Binn

Telefon: +41 (0)27 971 50 50

E-Mail: binntal@parcnet.ch

www.landschaftspark-binntal.ch

Romantisches Wochenende im Landschaftspark Binntal 

– auf den Spuren von St. Valentin

12. bis 15. Februar 2010, CHF 750.– für zwei Personen 

(3 Nächte/Halbpension) in einem Hotel im Landschafts-

park Binntal inkl. geführte Schneeschuhwanderung, 

Fondue-Plausch, romantische Schlitte
nfahrt, Dorffüh-

rung in Ernen mit Besuch der Reliquien des St. Valentin 

und Abendkonzert. M
elden Sie sich schnell unter Tel.  

+41 (0)27 971 10 00 an! Limitierte Platzzahl!

Der Weiler Fäld als beliebte Filmkulisse.

Romantisches Wochenende im 
Landschaftspark Binntal vom 12. bis 
15. Februar 2010, für CHF 750.– für 
zwei Personen (3 Nächte/Halbpensi-
on) in einem Hotel im Landschafts-
park Binntal inkl. geführte Schnee-
schuhwanderung, Fondue-Plausch, 
Schlittenfahrt, Dorfführung in Ernen 
mit Besuch der Reliquien des St. Va-
lentin und Abendkonzert. Melden Sie 
sich schnell unter Tel. +41 (0)27 971 
10 00 an! Limitierte Platzzahl!

Auf den Spuren von  
St. Valentin


